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Smüicher Thell.
^ Ski » t « öftigliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 31 . Januar d . I . gnädigst bewogen
»senden , dem Bürgermeister Nikolaus Mauz in Espa -
^ gen die kleine goldene Verdienstmedaille zu
«rleihen .

Seine Königliche Hoheit der Wrotzherzog haben
« ter dem 3 . Februar 1902 gnädigst geruht , den Real -

Mn Johann Kraus an der Oberrealschule in Karls -
l»ht aus sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung
sa« r langjährigen nnd treugcleisteten Dienste wegen

Mftdndcr Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Mchl-Nmtlicher Thell.

tdrl -s

^ <

Dienstag, 18 . Februar .
Expedition : Karl-Fried rich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . SS Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei . -MUnverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikrl und Berichte ist nur mitQuellenangabe „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Parlamentarisches ans Württemberg .
— Stuttgart , 16 . Februar .

Hie mit letzter Woche zu Ende gegangene Vorfrüh -
jchrstagung der Landstände hat Aufgaben , denen sich eine
geil lang Hindernisse in den Weg zu stellen schienen,
Mchlich glatt zur Erledigung gebracht . Das letzte der

Anpassungsgesetze , an dem die neue Forst Organi¬
sation hing , ist durch Kompromisse zwischen beiden Kam -

« rn unter Dach gebracht worden . Wenn das Maß der
lstnzessionen auf Seiten der Zweiten Kammer größer ist
O auf Seiten der Ersten , so bewies die Schlußabstim -
Mag in der Ersten Kammer , wie nöthig dieses Entgegen -

st ftM ^ EN war . Die Ausschaltung der Zwischeninstauz der
Forstmeister und die Einführung des Oberförstersvstems
sötte bei den Stondesherren , die durch eigenen großen" '

Lbesitz allen forstlichen Fragen besonders nähe¬
ren. von Anfang an eine kühle Aufnahme gefunden ,

kie Zweite Kammer ihrerseits hat die Befriedigung , niit
»ter neuen Organisation eine Anregung verwirklicht zuHm, die aus ihrer Mitte heraus lange Jahre vergeblich
verfochten worden ist . — Bezüglich der P ostwert h -
lu .ch e n waren Gerüchte verbreitet gewesen , daß die Re¬

uig nach der glücklichen Erledigung dieser Angelegen¬in der Abgeordnetenkammer bei den Standesherren
einen schweren Stand haben werde . Nichts davon ist

Mgetroffen . Eine Minderheit , von der man nicht er -
5 wie groß sie ist , ließ durch den Mund des Grafen
cherg zum Ausdruck bringen , daß sie das lleberein -
>en mit der Reichspost für unnöthig und unerwünschtaber diese Minderheit verzichtete anerkennens -
er Weise darauf , die Rechtsfrage diesen ihren Stim¬

men gemäß zurecht zu rücken . Es wurde allseitig
( rückhaltslos anerkannt , daß die Regierung durchauschrem Recht gewesen sei , dieses Ueberemkommen ab-

lkßen . und daß sie dazu einer Zustimmung der
k in keiner Weise bedurft habe . So konnte unter
rlassung der Klauseln , init denen die Abgeordneten -

r>er ihren Beschluß umgeben hat , einstimmig die
eanstandung des Ilebereinkomntzens ausgesprochenDer Ministerpräsident ließ die Gelegenheit nicht

Ergehen , ohne nochmals zu betonen , daß die Regie¬re durch das vorliegende Uebereinkommen in keiner
berührte Selbständigkeit Württembergs stets aufssie schützen werde , im Interesse wie des Landes so"es Reiches selbst, das ans föderativer Grundlagegt sei,
der Abgeordnetenkammer sind in den letzten Sitz -
uoch einige Fragen angeschnitten worden , deren

Behandlung wohl schon in der nächsten Session in
M steht. In der A m t s b l ä t t e r - Frage , die
Weitgehenden Entgegenkommens der Regierung nicht' ' e kommen will , ist von demokratischer Seite ein

H gestellt, der sich Anregungen auS der Mitte der
Heu Kammer zum Muster genommen hat : es sollen^ Bezirken amtliche Annoncenblätter ohne politische »
unterhaltenden Stoff hergestellt und den Blättern
zParteirichtnngen beigelegt werden . Ter Minister
^ nern begnügte sich vorläufig , -kurz auf die prakti -

unanziellen und politischen Bedenken gegen diesen
ug hinznweisen . — Durch eine Eingabe des Stntt -

^ erztlichen Vereins , die dem Medizinstudium die
fische Vorbildung gewahrt wissen will , wurde die
WvesBerechtiguugswesens und der V o r -
? un g der Studirenden überhaupt ausgerollt . Man
^ die Frage ' znrückgestellt im Hinblick auf die :n

. schwebende Neuordnung des juristischen Stu -
und Vorbereitungsdienstes , die nicht ohne Rück¬

wirkung auf die Regelung dieser Fragen in den anderenBundesstaaten bleiben kann .Ein Antrag der sozialdemokratischen Fraktion , der der. Stadt Stuttgart entsprechend ihrer Bedeutung unsEinwohnerzahl eine stärkere Vertretung in der Kammer! gewährt sehen will , ist wichtig vor allem deshalb , weil er? die Bestrebungen auf eine Verfassungsrevisioni auf 's neue wieder in Fluß zu bringen geeignet ist . In' den Verfassungsrevisionsentwürfen von 1891 nnd von1897/98 ist der Stadt Stuttgart eine Vermehrung ihrerLandtagsmandate , obwohl dieselbe vorzugsweise wennnicht ausschließlich der Sozialdemokratie zu gut kommendürste , bereitwillig zugestanden worden . Eine ganz andere Frage aber ist , ob sich auf irgend einer Seite außerden Antragstellern , Lust zeigen wird , den SpezialfallStuttgarts aus der umsastenden allgemeinen Frage her¬auszugreifen nnd einseitig vorwegzunehmen .

KinanzieÜ '
e Wundschau.

-n- Frankfurt , 16 . Februar.Es ist ganz nalüriich , daß die andauernde autzcrordcnllichcGeldflüssigkeit anregenden Einfluß auf die Kurs¬bewegung ausübt . Die Reichsbank hat ihren Zinsfuß auf3 Proz . ermäßigt , der Privardiskont steht IV » Proz .Dadurch ist eine Periode gekennzeichnet, wie sic seil mehrerenJahren nicht mehr da war . Und durch die treibende Kraft derGeldsülle und des sinkenden Zinsfußes ist der Börse ein großesArbeitsprogramm entstanden , indem die Leichtigkeit, mirwelcher augenblicklich Anlagen zu plaziren sind, der Unter -nehlnuugsihätigieir einen großen Anreiz bieten . Die heimi¬schen Bundesstaaten decken der Reihe nach ihren Geldbedarf ,und das Publikum stellt sich bei allen Emissionen mit großenZeichnungen ein . Gleiches gilt für die Städte . Am meistenwird jedoch die große Konversionsoperation besprochen, welcheder ungarische Staat durch die R o t h s chi l d g r u p p eborzunchmcu gedenkt, und die sich um Werthe im Gesammt -betraoe von einer Milliarde drcbt. Man glaubt , daß dieseTransaktion leicht durchznführcn sein werde , obwohl derungarische Finanzminister die Kondition stellt, daß alle Titresin die einheitliche Iproz . Kronenrente konvcrtirt werden sollen .Man hält an diesem Prinzip , welches ohne Zweifel die Trans¬aktion etwas komplizirt , dehwegen fest, ivcil man Werth darauflegt , auf eine Errungenschaft der Vatutareform Hinweisen zukönnen. Da aber auf diese Weise ein großer Materialzuflußin Iproz . Kronenrente zu erwarten ist, haben sich dieselben vor¬läufig etwas gesenkt. Nach wie vor ist man der Ansicht, daßsich das Uebcrnahmskonsortium aus der Durchführung derOperationen reiche Gewinne versprechen darf , so daß die Aktiender Banken , welche zur Rothschildgruppc gehören , wesentlichhöher bezahlt wurden .
Kredit . Disko nlo - Komma ndir , Darm¬städter schnellten rasch empor, wenn auch die höchsten Kursenicht immer behauptet werden konnten, da sich begreiflicherWeise bei einer so großen Bewegung ab und zu Realisations¬bedürfnis; einstcllt . Auch die übrigen Bankaktien wurden allehöher bezahlt . Ja es ist bezeichnend für die Stimmung , welchewieder cingekchrt ist, daß selbst die Rheinische Bank in. '

" 1 -s nuge gesa^r rvcroen konnre . DerAbschluß der Nationalbank wurde verschiedenartig beur-theilt . Es erfreut die gestiegene Liquidität , während die That -sache , daß der Extrarcservc mehr entnommen wird , als zur Äus -- schüttung der Dividende nölhig ist, doch abfälligem Ilrtheil be -1 gegnet . Günstig ist dagegen der Abschluß der DeutschenP e r e i n s b a n k.
Das ilrtheil in die weitere Entwickelung der Industrieist noch vertrauensvoller geworden als bisher , da die Verbändeanscheinend eine viel straffere Organisation bekommen werden .! Man spricht wieder einmal von der Errichtung eines allge -imeincn Deutschen W a I z w e r k v e r b a n d s . Zugleichmachte cs günstigen Eindruck , daß in Amerika die förmlicheEisennolh aiihält . und man hofft daher, daß Hand in Hand mitdem lebhaften Export schließlich mich der inländische Verbrauchwieder erstarken werde . Ferner ist cs nicht ohne Bedeutung ,daß sich die heimischen Werke die technischen Errungenschaftendes Auslandes zum Nutzen macken, was daraus hervorgebt , daßdie o b e r s ch l c s i s ch e E i s c n i n d n str i e g e s e I l i cb a s r

einen Hochofen nach amerikanischem Muster errichtet hat .
H ü t r e n a k l i c n gingen sprungweise in die Höhe und zogenauch Kohlenakticn mit , die mehrere Prozent gewinnen
konnten , obwohl in allen Berichten darauf hinge wiesen wird ,
daß die Kohlenindustric augenblicklich mir ernsten Absatz¬
schwierigkeiten zu kämpfen hat . Fortwährend wird berichtet,
daß Belegschaften verringert oder Feierschichten eingelegtwerden .

Elektiizirätsakrien waren Gegenstand guter Kauf¬
neigung , zumal darauf hiugewiesen wurde , daß die Verhandlungen zwischen ch u cke r t und Edison nun in Berlinfortgesetzt werden . Ferner sind Neue Boden - Aktien ,Lederfabrik Spier , SchnellpressenfabrikFranke n ihal gebessert, wogegen Zellstoff Waldhosund Höchster Farbwerke nachgeben mußten .Unter den Transportwerthen waren Staats -Lahn und ElbthaI gut beachtet, noch mehr aber Gotthard . weit man der Ansicht ist. daß der Rückkauf in derScbweiz bald wieder einen Schritt vorwärts thun werde VielBeachtung fanden auchPrinceHenri und Anatolierbesonders aber auch die heimischen Bahnen , die sich in derRegel in Sympathie mit den Kursverhältnissen der heimischenStaatsfonds bewegen . '

Im Hinblick auf die Geldflüssigkeit , die von einiger Dauerzu werden verspricht , wurden die ausländischenStaatsfonds lebhaft umworben , und besonders wurdenChinesen bevorzugt , für die das Interesse neu erwacht ist,nachdem der englisch - japanische Vertrag jedenfallsgeeignet ist, für eine Srabilijirung der Verhältnisse im fernenOsten eiiiziitretcn . Lebhaft erörtert wurden auch die tür¬kischen Finanzprojekte , dock läßt sich einstweilennicht absehcn , ob sie zu einem praktischen Ergebnitz führenwerden , da die an und für sich schwierigen Projekte noch durchandere Fragen , die direkt nichts mit ihnen gemein haben , ver¬drängt werden . Türkische Loose konnten anziehen , davon Neuem das Gerücht in Umlauf kam , daß eine Fünftheilungder Loose beabsichtigt sei. Freilich ist das eine Transaktion ,die mir für nicht deutsche Besitzer Interesse haben würde .Höher sind auch Argentinier , Spanier , ebensokonnten Portugiesen , die zeitweise etwas Zurirckgingen ,schließlich wieder anziehen .Die heimischen 3 Proz . A n l e i he n bröckelten etwas ab,weil aus spekulativen Zeichnungen noch Material an den Marktkornmi.
Schifffatzrtsaktien hielten sich fest.Nachstehend unsere gcwobntc Tabelle :

3 '/r "/» Deutsche ReichSauleihe3 O/g ^ ,,3 'ft"/» Preußische Kvnsols
gci,
3 ' /V/o Badische Obl. abgestcm iclt
3Badische Obligationen3 '/, "/ Bayern
8 "/» Bauern
3 '/// « Großh . Hessische Obligationen3 '
3'/// « Würtrcmberger ( abg.)
Ach ,
4ch

°
Italienische Rente

4 "/y Ungarische Goldreiuc
4ch„ Ungarische »ironenreiitc
S"/„ amork. Silber -Mexikaner5 "/ „ Gold-Mexikaner
Oestcrreichische Kreditaktien
Diskonto-KommandirambeiV
Oesterr . Staatsdahn -Akrien

„ Lombardische Akne »
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahuektien
vaurahätte-Akrien
Bochumer Bergbanaktien
Gclsenkircher Bcrgvauakrien
Harpencr Bergbauaklien
Badische Anilin-Aknen
Türkenloose

7 Febr .
102 10

91 95
101 80
9190

100 20
9120

100 .30
90 80

100 .15
89.90

100 40
9160

ION-
IM .50
98 65
41 60
99 70

217 .90
192 .60
147 60
20.60

169 .-
102 .70
201 .50
187 .80
171 —
16 >.-
383 -
113 .10

14 . Fcbr .
101 95

S1 75
101 80

91 .55
100 .20
91 .70

100 40
90 90

100 -
89 60

100 .38
91 .65

101 .05
101 30
97 .60
4155
99 40

2 . 9 .35
194 75
117 60
2075

168 90
102 70
2lO .—
200 .40
179 20
170 .-
382 .50
114 .40

(Mit zwei Beilagen .)

Fabrik - und GewerLeinspektiou in Bayern .
München , 16 . Februar .Die Jahresberichte der bayrischen Fabriken - und Ge¬werbeinspektoren für das Jahr 1901 liegen seit einigenTagen im Drucke vor . In Rücksicht auf den beschränktenRaum , sei aus der Einleitung nur Folgendes mitgctheilt :Der Gewerbeaufsicht waren 92 581 (im Vorjahre101195 ) Betriebe mit 541202 (562 918 ) Arbeiternunterstellt ; hiervon fallen 7431 (8225 ) Betriebe mit324128 (330690 ) Arbeitern auf Fabriken , 85150(92 970 ) mit 220 074 (232 258 ) Arbeitern aus das

Handwerk . Betriebe mit über 5 Arbeitern waren ins -
gesammt 12 053 ( 12 121 ) vorhanden . Tie Zahl der
Fabrikbetriebe , sowie der zugehörigen Arbeitern hat dem¬
nach nicht unbeträchtlich abgenommen , zum Theil des¬
halb , weil eine Reihe kleiner Betriebe bei neuerlicher Prü¬
fung den Handwerksbetrieben zugezählt werden mußte .Trotzdem haben sich auch diese verringert .

Von den reoisionspflichtigen Betrieben wurden 10 662( 10 520 ) mit 218199 Arbeitern kontrolirt . Tie Ge -sammtzaht der Revisionen betrug 11 107 ( 11 101) . 45 .6(46,5 ) Prozent sämmtlicher Arbeiter wurden in dieselbeneinbezogen . Von den Fabriken , welche jugendliche bezw.über 16 Jahre alte weibliche Arbeiter beschäftigen, wur¬den 57,0 (66,1 ) bezw . 68,3 (72,4 ) Prozent revidirt .Hier sei bemerkt , daß die Regierung , um die Erhöhungder Revisionszahl, '
namentlich im Fabrikbetrieb , zu er -möglichen , an den Landtag ein Postulat zur Vermehrungder Aufsichtsbeamten um drei Assistenten gelangen ließ ;ebenso den Antrag , einen E e n t r a li n sp e kt o r fürFabriken und Gewerbe anfzustellen , um die einheitlicheund planmäßige Durchführung der Gewerbeaufsicht, so¬wie die Förderung des berechtigten . Arbeiterschutzes nachallen Richtungen zu erzielen . Beide Postulate wurdenbereits von der Kammer der Abgeordneten genehmigt .Die Stellung der Gewerbeaufsichtsbeamten zu den Ar¬

beitgebern blieb im großen Ganzen befriedigend ; das
VerhAtniß zu den Berufsgcnossenschaften ist in jeder Hin¬
sicht den dienstlichen Interessen entsprechend ; die Be -
ziehungen zu den Arbeitern sind anhaltend
gut und zeigen erfreulicherweise seitens der letzteren wach-
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skndes Vertrauen und immer lebhaftere Jnanspruch
nähme . Namentlich erkennen die Arbeiterorgan i-
sationenden Werth eines geregelten Verkehrs der Ar¬
beiter mit den Aufsichtsbeamten. Insbesondere hat sich
auch die Dienstthätigkeit der beiden weiblichen Auf¬
sichtsbeamten in ersprießlicher Weise und ohne besondere
Schwierigkeiten vollzogen. Es ist zu hoffen, daß die Ar¬
beiterinnen , welche es bis jetzt noch großentheils an dem
wünschenswerthen Interesse für die weiblichen Beamten
fehlen lassen , sich diesen allmählich mehr annähern
werden.

Bezüglich der Kinder - und Frauenarbeit
war nur in verhältnißwützig wenigen Fällen zur Bean
standung der Art der Beschäftigung Anlaß geboten, und
zwar zumeist aus Rücksichten auf Gesundheit und Unfall¬
verhütung , selten aus sittlichen Gründen . Weniger be¬
friedigten in sittlicher Beziehung öfters die Schlafräume
der jugendlichen und weiblichen an der Betriebsstätte un
tergebrachten Personen . Verfehlungen gegen die Vor¬
schriften über die Dauer der Beschäftigung bei Kindern ,
jungen Leuten und Arbeiterinnen über 16 Jahre gelang¬
ten in erheblich geringerer Zahl als im Vorjahre zur
Kenntniß . Hinsichtlich der Arbeitszeit der erwachsenen
männlichen Arbeiter wird konstatirt, daß sichdiezehn
ständige Arbeitszeit immer mehr ausbreitet und
die Gestaltung der Arbeitszeit in den Handwerksbe¬
trieben , wenigstens in den größeren Städten , jener in
den Fabriken ersichtlich nachfolgt. Die Durchführung der
Bestimmungen über die Sonntagsruhe läßt noch immer
in vielen Bezirken zu wünschen übrig ; jedoch macht sich
die Wohlthat dieser Bestimmungen unverkennbar in im
mer größerem Maße geltend. Auch bei der Unfallver¬
hütung ist ein zwar langsamer , aber stetiger Fortschritt
bemerkbar. Weniger zugänglich sind Arbeitgeber wie
Arbeiter im allgemeinen noch immer den gewerbehygieni
fchen Anforderungen , wenn auch hierfür das Verständniß
in Zunahme begriffen ist. Das Museum für Arbeiter
Wohlfahrtseinrichtungen in München erfreut sich fort¬
schreitender, zeitgemäßer Ausgestaltung .

Die Berichte lassen erkennen, daß die allgemeine
Geschäftslage ungünstiger geworden ist und auch
das Wirthschaftsleben der Arbeiter nachtheilig beeinflußt
hat . In den Fabriken weisen die beschäftigten Personen
über 16 Jahre gegenüber dem Vorjahre eine prozentuale
Abnahme um 2,1 Proz ., in den Handwerksbetrieben um
6,4 Proz . auf . Die Ueberstundenarbeit für weibliche Ar¬
beiter, stets ein zuverlässiger Anhaltspunkt für die Benr -
theilung der Geschüstsverhältnissein der Industrie , zeigt
einen bedeutenden Rückgang , gegenüber den früheren
Jahren . Aehnlich verhält es sich mit den Bewilligungen
für Sonntagsarbeit . Bei der Gestaltung der Arbeitszeit
im allgemeinen trat der Einfluß der verschlechterten Ge¬
schäftslage insofern deutlich hervor, als mehrfach von Ver¬
kürzungen, zum Theil sogar aber von Ueberarbeit zu be¬
richten war . Auch sonst geht aus den Einzelberichten her¬
vor , daß der Rückschlag in der geschäftlichen Entwickelung,
welcher schon in der zweiten Hälfte des Jahres 1900 be¬
merkbar war , im Berichtsjahre weitere Fortschritte ge¬
macht hat . Ein erheblicher Theil der Industrie und des
Handwerkes , unter andern namentlich Betriebe des Bau -
und Exportgewerbes , sowie der Textilindustrie , wurden
hievon mehr oder minder empfindlich getroffen, ja einige
Anlagen zu Betriebseinstellung genöthigt . Andererseits
kann nicht unerwähnt bleiben, daß die wirthschaftliche Kri¬
sis keineswegs eine allgemeinewar , daß
große Gebiete des Erwerbslebens bisher noch wenig oder
gar nicht von derselben berührt sind, und daß in gewissen
Jndustriegruppen sogar Betriebserweiterungen erforder¬
lich wurden .

Unter den geschilderten Verhältnissen hat sich die Ar¬
beitsgelegenheit im allgemeinen erheblich ver¬
schlechtert . Um so erfreulicher ist bei dem gegenwärtigen
Stand der Dinge die fortgesetzte Entwickelung der
öffentlichen Arbeitsnachweise . Dem Ver¬
bände der gemeindlichenArbeitsnachweisegehörten 33 (24)
Organisationen an , bei welchen 123 613 Stellen ange-
boten, 183 926 Stellen gesucht und 87 010 Stellen be¬
setzt wurden .

Zweifellos ist die Ernährung und die ge¬
summte Lebenshaltung bei einem großen
Theile der Arbeiterbevölkerung zurückgegangen. Im
Wohnungswesen sind einige Fortschritte zu erken¬
nen , freilich ist die Unterbringung der Arbeiter noch sehr
häufig sowohl in gesundheitlicher wie sittlicher Beziehung
mangelhaft und theilweise geradezu ungeeignet . Eine
große Bedeutung wird hier die Verordnung , betreffend
die Wohnnngsaufsicht, erlangen . Unter dem Einflüsseder ungünstigeren Geschäftslage haben die Bestrebungender Arbeiter zur Verbesserung ihrer wirth -
schastlichen und sozialen Lage bei weitem
nicht den Umfang und die Stärke der vorhergehenden
Jahre erreicht. Als ein Beweis guten Einvernehmens
zwischen Arbeitgeber und Arbeitern sind die theils neu be¬
gründeten , theils weiter geführten mannigfachen Wohl¬
fahrtseinrichtungen hervorzuheben. Bezüglich der Ar¬
beiterorganisationen werden manche Fortschritte gemeldet .
Vorwiegend sind es auch die organisirten Arbeiter, welche
die Be st reb ungen zur gei st igenund fach¬
lichen Weiterbildung der Arbeiterschaft
in ihrem Werthe erkennen und unterstützen. Dabei ist es
erfreulich zu beobachten , wie empfänglich die Arbeiter für
solche Bestrebungen sind . Es darf hier u . a . auf die rege
Betheiligung hingewiesen werden, welche die Arbeiter den
Volkshochschulvereinsvorträgen entgegenbringen.

fien Herrschaften einer Einladung Ihrer Kaiser«».. .der Prinzessin Wilhelm zur Familientafel.Abends 6 Uhr besuchten Ihre "

abgereist. Ihre Königlichen Hoheiten begleiteten dieK^
Prinzessin zum Bahnhof, wo Ihre Grobherzogliche ^die Fürstin zur Lippe, Seine GroßherzoglicheHoheit Lw»Max und Frau von Eisendecher zur Verabschiedung wwesend waren . Die Höchsten Herrschaften nahmen einm

* (Einbe ttsorthographte .) Wie verlautet, find nun.mehr die Zustimmungen sSmmtlicher Bundesregierungen zu dmVorschlägen der orthographtsch en Konferenz inBerli»eingetroffen . Es steht nun zu erwarten , daß in nächster Zeittm Bundesrath eine Vereinbarung über den EinführungLtnmMder neuen Einhettsschreibung erfolgt .

°* Die Einnahmen der badischenBahnen betrug«tm Monat Januar 1902 :

Deutscher Aeichstag.
* Berlin » 17 . Februar .

D°- H°us ist ;L ^ Üch.^ ?.»ung I

TL
'
L ?.

'
L

"
L -L7nL

' »«m Mi. T°» sir . °d
ALg. Lenzmann (FreisBolksp .) befürwortet eine

erstenZwischenakt zünden
^

Höchsten Herrschaften
"^ftlutwn . nach der d -e Derbundeten Reglerungen ersucht ^ Thee gereicht wurde. Auch StoatsmiWwerden, mit allen d.sz.pltnaren und gesetzl.chen Mttt-ln ^ d Gemahlin waren daselbst anwesend

"
dahm zu wirken daß m Offizierskreisen des stehenden H^ e Vormittag besuchte der Staatsminister D -H° °res und der Reserve em weiteres Umsichgreifen des Crailsheim in Begleitung des Präsidenten ^ ^ ^mit Religion, Moral und Strafgesetzbuch rm W.derftruch verschieden - Professoren der Akademie der bstdendenstehenden Duellunwesens verhindert werde. Wenn I " "venoen Künsj.auch die Fälle seit dem bekannten Erlasse abgenommen ^ Königliche Hoheit die Kronprinzessin von' 0 ? und Norwegen ist heute Vormittag 2 Uhrist , so ist doch das Rechtsbewußtseln verletzt und dieser monatlichem Aufenthaltbei HöchstihrenEltern ^
schaffe?

" ^ " Ugt ^ Nothwend .gkelt . Remedur zu j «bo -reisi 5^ .Köuiolick, .n
Abg . Bachem (Centr. ) stimmt der Resolution zu .

Den Ausführungen des Vorredners könne er sich aber
nicht in allen Fällen anschließen. — Wenn bei den Ein¬
richtungen größerer Exerzierplätze bäuerliche Anwesen ent- . bewegten Abschied . Höchstdieselben erhoffen ein

"
älä̂eignet würden , wäre es wunschenswer h . den E .genthumern Wiedersehen mit Ihrer Königlichen Hohei der ^möglichst anderwärts Land anzuweffen, Bachem bringt > Prinzessin im kommenden April ^

wo ein Hauptmann vor den Soldaten einen Vortrag l Groi^ erroa
^

der Staatsrat? ^ - ib^ n
^^ ^über die Jesuiten gehalten und dabei bezüglich eines lä

°
-r ^ ^ ^ MVorfalles in Münster sagte , so lange die Jesuiten in ! ^ ,4. « iitz» e. r. r »m, » » ich. durch s -s-tz jug°>a,!-n sind dürsi-n sich di - d-? Si - °^mim,« s G,-!ku »« ,, E,üiiq « m „»d si«

Der Kriegs min ist er führt aus : Nach Berichten ! ^ ^ ^ ^ mdes Hauptmanns in Köln , die durch einen anderen Ossi- 1 ^ München heimzukehren
^ ^ Vormittag

znr bestätigt wurden, habe der Hauptmann in keiner > -vcunyen yennzulehren
Weise den Klassen- oder Religionshaß geschürt , er habe
betont , daß die Soldaten niemals Politik treiben sollten.Die Jesuitenfrage ginge sie nichts an , das sei eine rein
politische Sache .

Abg . Bebel (Sozi führt aus . die Jesuiten könnten
sich mit den Sozialdemokraten trösten , denen es ebenso
ginge . _

Die Vorgänge in Ostasien .
4P Von einem über den russischen Standpunkt gegenüber dem

englisch - japanischen Abkommen orientirten Ge¬
währsmann wird mitgetheilt : Die Vereinbarungen , die zwi¬schen den Kabineten von London und Tokio getroffen wurden ,werden in St . Petersburg mit kühler Ruhe betrachtet. DieseAbmachungen enthalten nichts , was in Rußland den Eindruck
peinlicher Ueberraschung Hervorrufen könnte, der gegenüber man
sich erst zu sammeln hätte . Bei der Beobachtung der Gruppirungder Mächte, wie sie sich seit einer Reihe von Jahren in Ostasienentwickelt hat , konnte man darauf gefaßt sein , daß das seitlangem wahrnehmbare Zusammenwirken Englands und Ja¬pans in irgend einem Zeitpunkte feste Form gewinne . Allein
nicht nur die Thatsache der nunmehr erfolgten Verbriefungdieses Einvernehmens , sondern auch der Inhalt desselben findetin St . Petersburg eine sehr nüchterne Auffassung . Daß der vonbeiden Staaten verkündete Endzweck ihrer Abmachungen : die
Erhaltung der Unabhängigkeit und IntegritätChinas und Koreas , auch das Ziel der russischen Politikbildet , ist von der russischen Regierung seit dem Beginne der
chinesischen Krise zu wiederholtenmalen in unmißverständlicherWeise versichert worden . Es entspringt nur einer , bisher be¬
dauerlicherweise vergeblich bekämpften Mißdeutung des
Mandschureivertrages , wenn man die Ansicht vertritt ,daß Geist und Fassung seiner Bestimmungen mit dem bezeich¬nten Prinzip im Widerspruch stehen. Was die im englisch-
japanischen Abkommen angedeuteten Eventualitäten betrifft , sokann die selbstverständliche Wirkung dieser Hinweise inSt . Petersburg nur darin bestehen, daß auch die Politik Ruß¬lands mit erhöhter Sorgfalt darauf bedacht sein wird , füralle Wendungen , die auf dem ostasiatischen Schauplatz ein -treten können, möglichst vollkommen vorbereitet zu sein . Mitder Kundmachung des mehrerwähnten Abkommens ist somit eine
zweifellos überall gewürdigte Klärung der internationalenSituation in jenem Gebiete bewirkt worden .

(Telegramm «.)
* Paris , 17. Febr . Der „Matin " meldet , die englische Regie¬rung habe von ihrem Gesandten in Peking die Nachricht er¬

halten , daß Prinz Tsching den Plan eines Uebereinkonimens I
mit der russisch-chinesischen Bank endgiltig abgelehnt habe.* London . 17 . Febr . Die „Times " melden aus Shanghaivom 16 . d . M . : Die Verhandlungen behufs Revision der Han¬
delsverträge China ' s mit den Mächten find für
einige Zeit unterbrochen, da in der Familie Sheng ' 8 ein
Scharlachfieber ausgebrochen ist . Da nach chinesischerSitte nichts gegen die weitere Verbreitung der Infektion gethanwird , wurde beschlossen , die beiderseitigen Kommissionen von den
Berathungen zu suspendiren .

* Yokohama , 16 . Febr . Die japanische Presse fährt fort,das Abkommen mit England zu besprechen . Alle Blätter
anerkennen übereinstimmend die Bortheile , welche Japan aus
dem Abkommen erwachsen. Es herrscht aber bitterer Streit
über die Frage , welchen Antheil Marquis It 0 an den Verhand¬
lungen genommen hat . _

Grofzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 17 . Februar .
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Telegramme
Gestern , Sonntag , Vormittag besuchten die Höchsten

Herrschaften den von Hofprediger Fischer abgehaltenen
Gottesdienst in der Schloßkirche.

Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Königlich Bayrischen StaatsministerGrafenvon Crailsheim , welcher bei seiner Ankunft im Schloßvon dem Vice-Oberzeremonienmeister Grafen von Berck-heim begrüßt wurde. Die Tochter des Grafen von Crails- , -» ' »— .

H°h-u d» NL V°„.
k>nlb 1 n^. .̂. langen - Der Staatsnnmster wurde nach Telegraphendtenst^ v ^rer Königlichen Hoheit der Großher- Zahl der Unterbeamten tm Poft-zogin geleitet . Hierauf empfing Seine Könialick, Liob -it und Tel - - -
der Großherzog den Königlich Bahrffch^
Herrn von der Pfordten . Nach 1 Uhr
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« süc Werthbriefe nach Griechenland , Monte -'
» ro und der Türkei sowie für Packete ohne und miti ^ tzmgabe nach Montenegro , der Türkei und nachA ^ jeeischen Ländern ' bei Beförderung mit Schiffen^ ^ österreichischen Lloyd über Triest find neueAste in Kraft getreten .*Aber die Bersendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten

E^ ^ a
^
c ch a r i n -und gleichartige Süßstoffe , deren-Sendung nach Großbritannien und Irland in«Vst vacketen (bis 5 Kilogramm , Beförderung durch die^ Mche Post) feit August v. I . verboten ist, dürfen jetzt auch^

"
sorm von Waarenproben nicht mehr in das Ver¬

engte Königreich eingeführt werden. In Postfracht -
»Lcken (Beförderung auf britischem Gebiet durch Privatan -

ist auf den Wegen über Belgien (Ostende) und über
j^ iburg die Einfuhr gestattet , jedoch nur in Mengen zum«stoacwichte von mindestens 11 Pfund englisch . Geringereunterliegen der Beschlagnahme.
s (Groß herzoglich es Hoftheater . ) Eine höchst

Etzngene Aufführung der „ Walküre " absolvirte gesternM«re Hofoper vor vollbesetztem Hause. Als Gäste waren er-
Menen : Herr Rudolf Moest vom Königlichen Theater in

(Wotan ) und Herr Fritz Remond vom Stadt -^ iter in Freiburg ( Siegmund ) , welche auch der letzten Auf -
AEg ihre Mitwirkung zugewendet hatten und auch gesternvom Publikum mit vielem Beifall ausgezeichnet wurden.Moest's umfangreicher und sonorer Batzbariton , seine«^gezeichnete Tonbildung und Aussprache und ein warm
MPsundener , von musikalischer Intelligenz zeugender Vortrag ,«gaben seine Darbietung des „Wotan "

, soweit vom gesanglichen
N»il der Rolle zu berichten ist, zum vollsten Genuß . Herr» jtz Remond theilte sich mit einer sehr guten VerkörperungSiegmund wohlverdienterweise in die Ehren des Abends,
tz, seiner wunderschönen , kräftigen Mittellage ein ausgleichendesAenmaaß der Höhe zu erlangen , mögen dem reich begabtentzäiger entsprechende Studien empfohlen sein. Frau Mottls
Mizende Vorzüge schufen eine Musterdarstellung der Sieglinde ,
bedeutenden Erfolg errang auch Fräulein Faßbender mit einer«stoglich und darstellerisch vorzüglichen Brünnhilde . HerrHier gestaltete den Hunding sehr wirkungsvoll , desgleichen gabrkäulein Tomschik eine treffliche „Fricka" . Das Walküren-
sstmble ging flott . Unser Hoforchester unter Mortl 's Führung
leWe Musterhaftes, trotz kleiner Mißgeschicke der Batztrompete.« (Mittheilungen aus der Stadtraths -, « vi 14 . Februar .) Fortsetzung. Beim BürgerausschußM- die Zustimmung dazu beantragt : 1 . daß mit einem Auf-

von 126 179 M . bczw. nm den im Zwangsenteignungs -« fchren festzusetzenden Betrag eine zwischen dem neuenKriedhof und der Lokalbahn Karlsruhe -Hagsfeldwf Rintheimer Gemarkung gelegene, 87 997 Quadratmeter« fußende Geländefläche zur Erweiterung desm» en Friedhofes erworben werde, 2. daß dieses Ge¬
binde mit einem Aufwand von 39 040 M . als Friedhof ange¬lt werde und 3 . daß diese Beträge einschließlich der Kostenin Aeländeciwerbüng mit 6000 M . aus Anlehensmitteln be¬
sticken werden . — Die nach dem Ortsstatut über das Schul-ojen der hiesigen Stadt bestehende Vereinigung der>schul : o m m i >s i o n ( K 19 d der Städtcordnung ) mit denileiräthiu des Real - und Reformgymnasiums und der Real -
stulansrilten , dem Aufsichtsrath der höheren Mädchenschule undim Gewerbeschulraih soll aufgehoben und beim Bürger -«Hchuß die Zustimmung dazu beantragt werden, daß dasütsftatut über das Schulwesen die erforderlichen Abänderungen«sichre. — Nachdem die Staatsgenehmigung zu dem vomlilPrausschuß beschlossenen Orlsstatut über den Besuch der!«ismä nn i sch e n Fortbildungsschule ertheilt ist,ürd das Rektorat der städtischen Volksschulen um Vorschlägeiyüglich der Durchführung des Statuts ersucht . — Im Hin-M auf eine dem Stadtrath mitgetheilte Beschwerde eines«penzers der Kaiserstraße über die mit dem Betrieb derStraßenbahn daselbst namentlich zufolge des mangelhaf -ül .^Aeiseuiiterbaues verbundenen erheblichen Mißstände undMäßigungen wird das Großh . Bezirksamt ersucht , bei Großh .Eisterium des Großh . Hauses und der auswärtigen Ange-

^ hnten zu beantragen , daß der Strahenbahngesellschaft die*äbül«ge Herstellung eines neuen Geleisen ntcr -kiires in der Kaiser straße auferlegt werde. — In^Bürgerausschußsitzung wurde Klage darüber geführt , daß, "sn, die sich zur Beschäftigung bei den Nothstands -tcArten angemeldet haben , wiederholt auf das Rathhausworden seien , ohne schließlich Arbeit zu erhalten . Esstitgestellt, daß diese Klage auf unrichtiger InformationDie zur Arbeit sich anmeldenden Personen ivurden
^ wiederholt auf das Rathhaus bestellt . Wohl aber kamen' die zurückgewiesen werden mußten , weil sie anderweitl angebotene Arbeit ablehnten , und solche, die nicht sofortstellt werden konnten, weil die Richtigkeit ihrer Angaben

( N prüfen war , freiwillig zu wiederholten Malen , um auf, ,," "stellung zu drängen . — Im städtischen Kran -^ sause betrug im Monat Januar d . I . der höchste Kran -IsainZO . ) 274 Personen , der niederste ( am 3. ) 229. derl -90 , der Abgang 286, der Stand am 31 . 265 Personen .Mn Feilhaltens gefälschter Milch wurden Milch-r Anton Felleisen hier und Milchhändler August Stern ,rrerstratze Nr . 20 hier, zum dritten Male polizeilich be-
^ .!8requenz des Rheinhafens .) Das städtischet

"« "is berichtet über die Frequenz des städti -Nhetnhasens in der Zeit vom 1 . Mai bis^ kernber 1901 folgendes : es sind angekommen 252^ Schiffe, 81 beladene Backsteinnachen und eine größerea-iesiiachen, abgegangen 107 beladene Schiffe. Es wur -^ Sgeladen 118337 900 Kilogramm , eingeladen 10 409100
»
"sw, zusammen 128 747 000 Kilogramm , hiervon mit« tischen Krahnen gehoben 96 713100 Kilogramm . Zurkamen 44 616 M . Krahnen - , 3707 M . Wiege- und^ »rbeits-, 1217 M . Lager und Werfthallen -. 21 M . Ver-und 3432 M . Schlepplöhne, zusammenBis Ende v . I . waren Lagerplätze mit einem Ge-leninhalt von 56 210 Quadratmeter , ein Kellerraumlummer der Werfthalle vermiethet , die hiefür jährlich" we Miethe beträgt 32 033 M .. für das Recht der Hoch-" >Mg erhält die Stadt jährlich 10 816 M . Bis zum. >r d. I . sind weitere 18 820 Quadratmeter Hafenge-L ?"wthet worden. Am 1 . Januar d . I . lagerten in der12212 Kolli Maaren im Gewichte von 1078 923" Bis zum 31 . Dezember v . I . betrugen die Be -

» «^" vahmen 76136 M„ die Betriebsausga -M. . somit die Mehreinnahmen 26163 M.Stadt für die Hafenbauten aufgewendete und noch? snde Kapital beträgt , abgesehen von dem Staats -
4000 000 M . Die Ausladevorrichtungen , die Um-

waren schon für den Verkehr im ersten
vicht hinreichend, weshalb vom Hafenamt die als -
Eung zweier weiterer Krahnen und zweier Cente-
- einer Bühne mit Waage . Trichter , Rutschen,

s. w., dreier weiterer Querbahnen , die Verlange -
? r-H"brücke um 100 Meter und die Erbauung einer
! Nothhalle auf dem Gelände zwischen der Werst-^ v Getreidespeicher mit einem Kostenauswand von

500 M . beantragt wird . Diesem Aufwand stehen
Luisse an den für die Bauten am Rhernhafen oe^
en gegenüber

T (Verein Volksbildung .) Es war ein Untrrhal »tungSabend im besten Sinne des Wortes , den gesternder Volksbildungsverein seinen Mitgliedern im kleinen Festhalle¬saal veranstaltet halte . Der Bortrag des Herrn Professor vr .Luckenbach über Pompeji war außerordentlich instruktiv undanregend , während die verschiedenen Musikvorträgr reichlichenKunstgenuß boten . Herr Professor vr . Luckenbach schildertenach PlintuS ungemein anschaulich die furchtbare Katastrophedes Besuvausbruches vom Jahre 79 n . Chr . , durch den dieStädte Herkulanum , Pompeji und Stabiä verschüttet wurdenund sprach dann von den neuzeitlichen Ausgrabungsarbeiten inPompeji , die seit einem Jahrhundert betrieben werden und biszur Aufdeckung der ganzen Stadt wohl noch ein Jahrhundertin Anspruch nehmen werde» . Vortreffliche Lichtbilder, zu denenHerr Dolleischeck an Ort und Stelle photographische Auf¬nahmen gemocht hatte und die er selbst gestern in dankcnswerthrrWeise vorführle , gaben ein sehr interessantes Bild von der aus -gegrabenen Trümmerstadt und den in Pompeji aufgefundenenKnnstschätzen . Den musikalischen Theil des Abends eröffnet«eine junge Violinkünstlerin Fräulein Stella Dy er , die , be-gleitet von Herrn Fischer . Ettlingen , mir sicherem Strich undtemperamentvollem Vorträge u . a Laub's Polonaise und Mendels -sobn's «Andante » aus dem Violinkonzert spielte. Unsere ge¬schätzte Kammersängerin Frau Hoeck - Lechner sang mehrereLieder, darunter mit besonders großem Betsall Brahms '
«Jäger »,«Ruth » von Clara Faißt , «Was ist die Liebe» von Ganz undGoethe 's „Gesangswalzer » aus dem Faust von Lasten. Derstimmungsvolle , mit vollendet künstlerischem Ausdruck vorgetragrneGesang Frau Hoeck-Lechner 's wurde von Frau vr . Sachs -Zittel begleitet, die auch durch zwei Klavirsolis , Weber ' s«Aufforderung zum Tonz » und Gounod - Mertkc's «Frühlings -lied», sich als Pianistin von gereistem Geschmack sowie hervor¬ragender Technik bewährte und viele» Beifall erntete . DerSaal war wieder von den Beretnsmitgliedcrn , zumeist Arbeiternnebst ihren Angehörigen dicht besetzt. Allen Mitwtrkenden ander schöngelungenen Veranstaltung wurde der wohlverdienteDank durch lebhaften Applaus zu Theil

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom13 . Februar . ) Vorsitzender : Landgerichtsrath Schenk .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar Mehk .Der hier wohnhafte Fuhrmann Wilhelm Do ff in aus Küpel-hammer hatte sich heute vor der Strafkammer wegen fahr¬lässiger Gefährdung eines Eisenbahntransports zu verantwor¬ten. Der Angeschuldigte war am 3. Dezember v . I . kurz vorHerannahen eines von Grünwinkek kommenden Lokalbahnzugestrotz der Signale des Lokomotivführers und der Warnung einesSchutzmannes über das Geleise gefahren, so daß ein Zusammen¬stoß erfolgt wäre, wenn nicht der Lokalzug hätte rechtzeitig znmHalten gäracht werden können . Dofsin, der früher zugegebenhatte , daß er geglaubt habe , trotz der Warnungen und Signalenoch rechtzeitig über das Geleise zu kommen , behauptete heute,den Zug gar nicht gesehen und keine Signale gehört zu haben.Der Gerichtshof erachtete Doffin im Sinne der erhobenen An¬klage schuldig und verurtheilte ihn zu 1 Woche Gefängniß . —Der schon sehr häufig vorbestrafte Handelsmann LudwigLudwig aus Köppern wurde wegen Betrugs zu 4 MonateGefängniß verurtheilt . — Die Näherin Creszentia Laforschaus Speier , eine mehrfach vorbestrafte Person , die am9 . Januar einem Kaufmann hier einen Geldbeutel mit 50 M.Inhalt entwendete, erhielt wegen Diebstahls 6 Monate Ge-fängnitz.
^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Nacht halb1 Uhr ist in einem Hause in der Bernhardstrahe unter dem OfenFeuer ausgebrochen, infolge dessen der Fußboden durch¬brannte . Der Gebäudeschadenbeträgt 100 M . — In der ver¬flossenen Nacht zwischen 2 und 3 Uhr wurde ein 24 Jahre alterKaufmann aus Nutzbaum, der zuerst in einem öffentlichen Lo¬kal und dann auf den Straßen in der Südstadt Ruhestörungenverübte und den Aufforderungen eines Schutzmannes Wider¬stand leistete, festgenommen. Außerdem ein lediger Wagneraus dem gleichen Orte und ein Schreiner aus Böhmen, die fürden vorläufig Festgenommenen Partei ergriffen , ihn zu be¬freien suchten und dabei ebenfalls Ruhestörung verübten . Alsdann zwei Bürger dem bedrängten Schutzmann zu Hilfe kamenund noch drei weitere Schutzleute herbeiholten, gelang es, dieExcedenten abznführen . Die angrenzenden Bewohner , die ansihrer Nachtruhe geweckt wurden, gaben ihren Beifall durchBravorufe kund .

k .O Baden, 17. Febr . Das Interesse an der im Mai d . I .in Baden zu eröffnenden Jubiläumskunstausstel¬lung ist in erfreulichem und stetem Wachsen begriffen . Zahl¬reich vorliegende Anmeldungen werthvoller Kunstobjekte lassenschon jetzt erkennen, daß die Ausstellung Hervorragendes bietenwird . Die ehrenvollste Betheiligung ist dem Ausstellungscomiteseitens des Grohherzoglichen Hofmarschallamtes in Aussichtgestellt, indem „Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzoginvon der geplanten Ausstellung mit großer Freude Notiz ge¬nommen hat und eventuell passende Kunstgegenstände aus demPrivatbesitz der GroßherzoglichenHerrschaften dem Ausstellungs¬comite zur Verfügung zu stellen geruhte"
. Weitere Anmel¬dungen stehen in sicherer Aussicht .

Badischer Landtag .
L8 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Montag den 17 . Februar 1902 .
(Vorläufiger Bericht.)

Präsident Gönner eröffnet um 4 '/« Uhr die Sitzung .
Abg . Gießt er berichtet über Titel VIII der Aus¬

gaben und Titel II der Einnahmen — Strafanstalten —
des Budgets des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts.

Abg . Frühauf bringt Mißstände im Karlsruher
Untersuchungsgefängniß zur Sprache, worauf Ministerial -
rath vr . Reichardt erwidert. — Sodann werden beide
Titel nach dem Kommisfionsantrag genehmigt und die
Sitzung um -t "/i Uhr geschloffen .

Veneste Nachrichten und Telegramme.
* Bremen , 17 . Febr . Der Dampfer „ KronprinzWilhelm " mit Seiner Königlichen Hoheit dem PrinzenHeinrich passirte heute Früh 7 Uhr Scillh . An Bord

ist alles wohl .
* Gell «, 17. Febr . Der Reichstagsabgeordnete des 14 . han¬noverschen Wahlkreises August Frbr. v . Hammrrstein ist inder Nacht zum Sonntag auf seiner Besitzung Thaersaartrn ge¬storben . "' Barcelona. 17. Febr . Das Pariser „Petit Journal " meldet.Don Imme habe den Carlrstenführern befohlen, die

^ ^ nächsten Monat zu beginnen ,
«v* Aufstand von Catalonien ausgehen werde,wo

^
der General Moore bereits zahlreiche Anhänger geworben

* Langer , 17 . Febr . Der belgische G«!andre und DoyendrS diplomatischen Corps , Anspach , ist gestern hier gestorben.* New Uork . 17 . Febr . Das erste nnd zweite Seebataillonder Bereinigten Staaten wird bei der Taufe der kaiserlichenDacht den Ehrendienst versehen.* Rew -Borb , 17 . Febr . In einem Briefe an den Mayorvon New -Aork spricht der Kommandant der ,,Hohcnzollern »sein lebhafter - Bedauern aus , daß er nicht auf der «Hohen -zvllern » war , als der Mayor am Freitag den Besuch Baudifftn 'Serwidern wollte . Der Mayor bemerkte demgegenüber, daß in¬folge eines Mißverständnisses setnerseis keinerlei Bestimmung fürdie Besuchsstunde getroffen worden sei und daß er bedauere, denContrradmiral nicht angetroffen zu haben, er möchte aber be¬tonen , daß eS durchaus seine Schuld sei.* Rew -Uork , 17 . Febr . Eine Depesche aus Panamameldet , in der vorigen Woche habe der IndianerhäuptlingLorenzo die Truppen der kolumbischen Regierung bst Agua -dulee angegriffen , sei jedoch zurück gef ch lagen worden .— Aus Willem st ad , Curacao, kommt die Nachricht, daßim venezolanischen Staate Carabobo Aufruhr herrsche . Die Re¬gierung habe Truppen dahin entsandt. Dieselben feien jedochbei Billa Decura in zwei Gefechten geschlagen worden . EinTheil derselben habe sich den Aufständischen angrschlvffrn.

Verschiedenes .
f- Hannover , 17 . Febr . (Telegr .) Der Prozeß gegen de»Domänenpächter Falkenhagen wegen Töbtung des Land¬raths v . Benntgsen im Duell hat vor dem hiesigen Schwur¬gericht unter großem Andrang des Publikums begonnen. Eswurde beschlossen, die Ocffenllichkeit nur theilweise auszuschließen .Das Urthetl lautet auf s e ch s Ia h rr F e stun g. Der Staats¬anwalt beantragte acht Jahre . Der Staatsanwalt und der An¬geklagte erklären , auf das Rechtsmittel der Berufung zu ver¬zichten.

1 Paris , 17. Febr . (Telegr . ) Der radikale Kammerkandidatdes Wahlbezirks Vesoul. Rene Renault , richtete an den ehe¬maligen Kriegsminister Cavaignac eine Duellfordernng ,weil dieser ihn in einer kürzlich zu Vesoul gehaltenen Agitations¬rede beleidigt habe.
4 Barcelona , 16. Febr . (Telegr . ) Ein aus Valenzia kom¬mender Postzug stieß gestern zwischen zwei Stationen auf eineRangiermaschine . 20 Reisende wurden verletzt .4 Baku , 17 . Febr . (Telegr .) Ein Bataillon Schützen, sowieeine Anzahl Sappeurs mit 200 Zelten find nach Schemachagesandt , wo die gesammte Bevölkerung unter freiem Himmellagert . Die Zahl der bet dem Erdbeben umgekommenenPersonen wird auf 2000 , die Zahl der zerstörtenHjäuser auf 4000 geschätzt . Im Kreise Schemacha sind 34Dörfer vom Erdbeben heimgesucht worden.

Kroßyerzogliches Koftheater.
. Im Hostheater Karlsruhe .

Dienstag , 18 . Febr . Abth . 39 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)Neu einstudirt : „ König Richard >>I , Trauerspiel in S Aktenvon Shakespeare , übersetzt von Schlegel , Musik von I . Strauß .Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 11 Ubr.Donnerstag , 20 . Febr . Abth . 6 . 38. Ab -Vorst. (Mittel¬preise .) „ Tell " , große Oper mit Ballet in 4 Akten von Rossini .Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Freitag , 21 . Febr . Abth. L . 39 . Ab.-Borst . (Mtttelpreise .)„Othello", Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetztvon Baudisstn . Desdemona : Elfriede Mahn vom KöniglichenSchauspielhaus « in Berlin . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.Samstag , 22 . Febr . Abth . 6 39 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)„Der böse Geist Lumpazivagabundus oder daS lieder¬liche Kleeblatt", Zauberposse mit Gesang in 3 Akten vonNestroh , Musik von Adolf Müller . Anfang 7 Uhr, Ende halb10 Uhr .

Sonntag , 23 . Febr . Nachmittags 2 Uhr . 17. Borst ,auß . Ab . Ermäßigte Preise . „ Nathan der Weise ", drama¬tisches Gedicht in 5 Akten von Lesstng . Anfang 2 Uhr, Endehalb S Uhr .
Abends 7 Uhr : Abth . 71. 40 . Ab .-Borst . (Mtttelpreise )Neu einstudirt : „ Die Favoritin ", Oper in 4 Akten nach demFranzösischen beS A . Royer , G . Baez und Scribe , deutsch vonI . D . Amon , Musik von Donizetti . Anfang 7 Uhr, Ende nachhalb 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 19 . Febr . 21 . Ab -Borst „ Nathan der Weise ",dramatisches Gedicht von G . E . Lesfing. Anfang halb 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr .

Mettrrdmcht de» <e»tr»llnur»»» fiir Metk»ril»,ir ». Histr. v . 1?. Febr . 1902
Ein barometrisches Maximum liegt heute über dem westlichenRußland und von da aus erstreckt sich ein breites Band HohenDruckes biS zu den britischen Inseln , während flache Minima

westlich von Irland , sowie über Oberitalten lagern . In Mittel¬
europa herrscht meist trübes Frostwetter . Etwas wärmeresWetter mit stellenweisen Niederschlägen ist wahrscheinlich .

MtttrrLvtsbesbachtMlgr « der Meteor M. Ataüo»

Februar
15. Nachts 9« U.
1« . Mrgs . 7« U.
16. Mtttgs . 2" U .
16. Nachts 9- U.
17. Mrgs . 7- U.
17. Mtttgs . 2»» U .

Schnee

756 .4,
756-0
753 2
750 6
747 6
747 .8

Therm .
to 0 .

»bfsl.
Fenkhr .

K«>a,Ng-
kt» in
Pr«,.

Wind
—2 8 3 .3 89 NE>—5 5 2.3 78
—14 2 .7 66

0.0 31 67- 1 .2 3 .3 78 ^
-s-0 .5 36 75 SW

bedeckt -)

Höchste Temperatur am 15 . Februar : - 0.5 - ntedrtgste in derdarauffolgenden Nacht : - 5 .7.
Niederschlagsmenge des 15 . Februar : 1 .3 ww . Schneehöhe2F vva .
Höchste Temperatur am 16 . Februar : 0 .0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : —1 .9.
Mederschlagsmenge des 16. Februar : 0 .0 ww .Wafferstaud des Rheius . Maxau, 1«. Februar : 3 .81 w,gefallen 13 eva. — 17 . Februar 3 .70 w , gefallen 11 . vw .

Verantwortlicher Redakteur:(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganr Baden
gleichmäßig vrrttzeilten

Karlsruher Zeitung.
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Hontv ist unser Uedes , Llresls« Lind .
'

nnvlr Kursor selrvvrsrLranktzeitiiL ^ ltsr von ? ' /, ckabrsn
vvrsekisävn .

Lnrlsrudv , 17 . Lvdrunr 1902 .
Lirsokstrnssv 9

fvlix v. kokarät
und fnau , ged. Keffelren.

Di« Leerdixunx kivdet blittvoed Xnetunitt »^ 4Iltzr
von der nonon Lriedbokkrtpelle uns statt .

Q427

«4s «> » m, «- eir f I"I. Lang 8 Karkrune.
Soeben ist vollständig geworden:

Kommentar
zur

öabischen Wechtspolizeigeschgeöung

Q41V . Offenbura .

Die auf Dienstag , den 18 . Februar
d . I . » Nachmittags 2 '/, Uhr . in
das Rathhaus zu Offenburg anbe¬
raumte Zwangsversteigerung des dem
Drahlflechter Konrad Schund in
Offenburggehörigen GrundstücksLqb .»
Nr . 4107 nebst Zubehör findet nicht
statt.

Offenburg, den 14 Februar 1902 .
Großh . Notariat IV

als BoUi'trcckungsgerlcht :
Meyer .

Kniestock; ein Abtritt mit Pissoir. In
dem Anwesen wurde eine mechanische
Schuhfabrik betrieben.

Durlach , den 12 . Februar 1902.
Groffh . Notariat I

alS Bollstreckuugsgcricht.
Bauer .

Strafrechtspflege.
Ladung

Q,420 .1 Nr . 4301. Mannheim .
Der am 2 Mai 1867 zu Mannheim
geborene Hermann Karl Ludwig

. Zwirner , zuletzt wohnhaft in Mann .
^ beim , z . Zt . unbekannt wo , wird be
. schuldigt , daß er als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert ist.

Uebertrrtung gegen § 360 Ziff . 3
R .- Str . G - B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts — Abth . 10 —
Hierselbst aus
Freitag , den 11 . April 1902 ,

Vormittags 8 Uhr
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hanptveihandlung geladen.

von vr . L . vorn « r>,
Präsident des Großh . Landgerichts Karlsruhe ,

^ reis broch Mark 16 .—, geb . Mark 18 56 .

— Zu beziehe « durch jede Buchhandlung. —

Q '417

LLULSSTLurssaal — Itai ' lsi ' iLlie .
» « « ISA «teiB 24 . Ntzenck« iisid L Uk »̂ ,

Vsrsö 1iiiiiii § s - Loii 2 ört
Los k . und k . Lanunsrvirtuosen

unter NitvirkunA des Lluviervirtuosvn tz424.1
Mottsrtvtt Ssss aus Wien .

Lonsortklü § vl : Lsokstvin - Lvrlin .
Liutelttskarton : 8»»I dllt . 4, 3 , 2 , Krrllorie >Uc 2, 1 sind

in der Llusikslion -LLodlunS Hugo (O. I -Evrr ^lrretd.),
Lniserstrrtss « 11 4, und an» Lvnnsrtktbsnd an der Lasso su kadvn .

Q '426 Karlsruhe .

ZV«ngs-vrrßr !üttNNS.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das dabier belegene , im Grund¬
buch von hier zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerunqsvennerkes auf den
Namen der Camilla Eva Franziska
Sindel , iwnderjäbrig , unter elter¬
licher Gewalt ihres Vaters , des B :r-
flcherungsinspcktors Camil Sindel
hier, eingetragene, nachstehend beschrie¬
bene Grundstück am
Douuerstag, den 1« . April 1992 ,

Bormittags S Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Dtensträumen Amalienstraße
19 — versteigert werden.

Lagerbuch - und Gcundbuchhest Nr .
1031 Flächeninhalt 2 »r 47 gm . Hier¬
auf steht das mit Nr . 16 der Sofien¬
straße bezeichnet̂ zweistöckige Wohn¬
haus mit Hintergebäulichkeiten, gericht¬
lich geschätzt zu 34000 M.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
20 . Dezember 1901 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungcn des
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde,
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ! ^ -
soweit He zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerksaus
buch nicht ersichtlich waren

vor L Auf- ! ^ ^ ^
-

zL ^ on d^ zLL
Lum7d '

en^ nd Ln der
'Lb er ^ d° fiu Stocks ausge-

widerspricht, glaubhaft zu mach^ ^
E
^

Brurtel ,

Aufschrift versehen, wollen »ers»,und portofrei bis längstens
Mittwoch den 5 . Mir » h. »Nachmittag« 4 Uhr.beim Gemeinderath der

MoSbach etngereicht werden.
Arbeitsverzeichniffemit Beding .liegen aus dem Rathhause inbach auf und können von der ^fertigten Inspektion unentgeltlich ».

zogen werden.
Mosbach, den 15. Februar Igg,^Grotzh Bad . Kultur JusptUi »
Q,428 . Nr . 16837 . Sarls ^

Großh. Bad. Staat-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 20. Februar iJs . wird die Station Frrihuna «.Böhmerwold der k. k. österretchchh,Scaatsbahnen in den Ausnahme^23 Abth . II (Papier aller Art ,in der Richtung aus Oesterreich) ^Verkehr mit den Rhein- und MM.Bet unentschuldwtem Ausbleiben Umschlagsstationeneinbezogen,wird derselbe aus Grund der nach Nähere Auskunft erthelll uw«,« L7S Abk 1 uo Str P Ord von dem Güterverwaltung IN Mannheim.Bezirkskommar. d̂ Stockach ausgestellten Karlsruhe , den 1b. Februar 18L.Erklärung vom 18 . Januar 1902 ver- Großh . Generaldirektwn .urlbeilt werden.
Mannheim, den 5 . Februar 1902.

Der Gerichlsschreiber
Gr . Amtsgerichts 10 : Dietrt .ch-

Ladung .
Q238 .3 . Radolfzell . Der am 3.

Dezember 1875 tnDoazdors Oberamt
Geislingen , geborene ledige , zuletzt in
RadolfzellwohnhafteSchmied Immunes
Müiier wird beschuidlgt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gewandert zu sein .

Ucbertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Scr .G .B -

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselst aus
Dienstag , den 1 . April 1902,

Vormittags ' <,9 Hur ,
das Großh . Schöffengericht Ra -

'1
vorsÜKl . (Qualität su bilsiAsn Ursissn .

Lpesivlls Okkertsn stsdon kostsnkroi s« Viens tsn .f

Loimsr
Lu Sonn a . SLvLn .

Lvksivksrant 8i . dlajvstLt dos Laisors . — 15 LokprLdikats .

. zu
>widrigenfalls sie bei der Frststellung

stetgcrungserlöscs dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten : HS 4
nachgesetzr werden. > Die Gr . Rheinban - Jnfpektio «

Diejenigen, welche ein der Bersteige- j Mauuheim vergibt die Erdarbeiten
rung entgegenstedendes Reckt habe» , -ur Verstärkung des Hochwasserdammes
werden aufgeforderl, vor der Ertkeilung , Nr 39, Neckarau Mannheim, mit einer)
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
berbeizuführcn, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungseriös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1902 .
Grosth . Notariat V .

als Vollstrerknngsgericht .
Beck .

Q '425 . Nr . 327 . Durlach .

Lins unlldsrlnockfei , KsdivAvnv
und rslolrbaltixv ^ usvslrl in

fliigeln Mö k'isninos
kindvn 8i« dvi (H 512.18

lSctrrvsIsgut ,
Annlnrul »« , LrdprinröLStr . 4.

Holzversteigerung.
Das Gr . Forftamt GernSbach

versteigert aus den Domänenwaldungen
„Schwarzegehren und Gernsbero " am
Dienstag» de« 25 . Februar 1902 ,
Vormittags '/,1V Uhr, im Rath¬
hause in Gernsbach :

Nutzholz : 17 Eichen III his V . Kl.,
2 Birken III Kl . ; Nadelholz : 310
Stämme I - V . Kl ., 59 Stummel
I . u . II . Kl , 114 Klötze I .- III Kl.,
27 Külpen I bis III . Kl . mit 370 Fm .,
6 eich . Wagnerstangen , 10 Hagstangen, ,
20 Hopfenstangen IV . Kl ., 2b Reb- >
stecken I

Redegewandte Personen können
täglich 10 bis 12 M . verdienen. Für
Muster 25 Pf . beizusügen . Q '418 .1

O . HZiSsi -lvri », Hannover.
« arger» » « r«eo,»»pre»»e.

Lookurse.
Q .390. Nr . 6430 I . Mannheim .

Im Konkursverfahren über den Nach¬
laß des -f Taglöhners Jakob Schaaf
in Neckarau ist zur Prüfung der nach -

Jm Wege der Zwangsvollstreckung
soll der in Durtach belegene , im
Grundbuche von Durlach zur Zeit der
Eintragung des Birsteigerungsvermer -
kes auf den Namen des Fabrikanten
Juda Schiff in Duriach einge-

§tragene, nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Freitag de« 4 . April 19V2 ,
Nachmittags 3 Uhr»

durch dos Unterzeichnete Notariat tm
Ralhhause zu Durlach versteigert
werden.

Der Berftcigerungsvermerk ist am
17. Dezember 1901 in dos Grundbuch
eingetraaen worden.

Die Einsicht der Mittheilungcn des
^Grundbuchamts, sowie der übrigen das

Grundstück betreffenden Rachweisungen,
insbesondere der Schätzungsurkuudc,
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Cinnagung des
Bersteigerungsvermerkes aus dem

! Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im VersteigerurigSrerniüie vor

gesanimten Massenbewegung von rund
30 750 obw . in drei Loosen in öffent
sicher Verdingung . Angebote wollen
postfrei , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Erdarbeiten bei Mannheim"
versehen , bis längstens
Samstag, den I . März ds . Js .,

Vormittags 10 Uhr
, hierher etngereicht werden. Q,414 .1
! Die Bedingungen mir Vergebungs-
^Überschlag und Plänen liegen hier auf ;
! nach auswärts werden sie nicht abge -
j geben . Angcbotsformnlare werden hier

abgegeben . Zuschlagsfrtst 14 Tage .

0,416 .1. Nr . id27 Basel .
—

Großh. Bad. Staus-
Eisenbahnen .

Die Grab- , Maurer- und Su«-
hauerarbeilen sür die Herstellung eins
Lokomotivdrehscheibe von 20 Man
Durchmesser find zu vergeben .

Angebote auf diese Arbeiten sind w
längstens

Douuerstag, de« 27 . ds. Mt-..Abends 6 Uhr
aus meinem Geschäftszimmer etnzr-
reichen , woselbst Pläne und Bedingatz -
h . ft zur Einsicht aufltegen und der
Berdingungsanschlag in Empfang ge¬nommen werde» kann.

Zuwendung nach auswärts findet
nickt statt.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Basel , den 13 . Februar 1902.

Der Gr . Bahnbautnspektor .
O 288 .2 . Karlsruhes

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von
7 000 t Nußkohlen,

200 t Anthrazitnußkohlcn,1000 t Schmiedekohlen ,
400 t Nußkoks .

Angebote mit Aufschrift „ NafiloG« '
versehen , sind längstens Freitag de»
21 . Februar d. I . » Vormitbq* ^10 Uhr, bet der Unterzeichneten Stelle
einzuretchen, von welcher auch die Be¬
dingungen und Angebvtsbogen zu de»

l ziehen find .
Zuschlagsfrist bis 14 . März d. F.

Karlsruhe , den 11 . Februar IM .
Gr . Verwaltung derEtsenbahnmaaaj «^

NkMlmgmii ßlumrdtii!»
für den

Erweiterungsbau
der

Großh . Baugewerkeschule

bauten üblichen , allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen sollen
die Verputz - und Sturaturarbcitcn

(etwa 7000 <zm. Verputz)

Die Gemeinde Steinenstadt, LU .
Müllheim vergibt tm Wege der össe»
sichen Verdingung die zur Herstell« «
der Wasserversorgung erforderliche»
Erd - und Metallarbeiten (6M >°»
Hauptrohrstrang .)

Angebote sind in die v :n unsztz4
beziehenden Formulare einzuirqzus
und Versch 'vfsen mit entsprechender

trägsich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Montag den 24 . Februar 1902, ! der Aufforderung zur Aogade von Ge

Vormittags 11 Uhr . boten anznmelden und , wenn der
vor dem Großh . Amtsgerichte htersilbst Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu

Kl ., 3 Ster tann . Papierholz ; u Stock, Zimmer Nr . 10 anberaumt . machen , widrigenfalls sie bei der Fest
Brennholz : 53 Ster Laubholz und

841 Ster Nadelholz-Scheiter und
-Prügel

Aus Verlangen zeigen das Holz vor
und fertigen Auszüge die Forstwarte :
Detscher - Sulzbach und Ztpse -
Gernsbach.

1902 .

ÜLHäLLdubs ,
LrLVLttSQ,

LlossvirLger,
Zsgövsvdirms
»usrkaiult vorv.ii^ I.

i tzuslitLtsn .swpkedlsQ

^uci^ig Osvi
lsisekfoigs »' ,

Larlsrot «!,
Lalssrstrass « 116

Mannheim, den 18 . Februar
I Christ ,
! Gerichlsschreiber Großh . Amtsgerichts

O389 . Nr . 3056 . Btllingen .
: Das Konkursverfahren über daS Ber -
l wögen des Schrrinrrmeisters Edwin
Bernhard in Böhrenbach wurdet
neck Abhaltung des Schlußtermins
0» ! levoben .

B lsingen , den 14. Februar 1502.Der G-richtsschretber Gr . Amtsgerichts :E Bernauer .
Q .381 . Nr . 1670 . Achern . Indem Konkursverfahren über daS Ver¬

mögendesWagenbauersRvmuald Braun
in Achern ist zur Abnahme der Schluß
rechnung, sowie zur Brschlutzsagung
über die Vergütung des Gläubigeraus
schuffeS Tagfahrt vor Großh . Amts -
aericht hier anberaumt auf :
Donnerstag den 13 . März 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Ackern , den 13 . Februar 1902.

Der GettchtsschretbnGr . Amtsgerichts:
Kunz

stelsimg des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Bertheilmig
dcs Versieigerungserlösis dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzl werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung enkgegcnstehendes Recht haben ,
werden aufgesordert, vor der Ertheiiung
dcs Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Bersteioerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Beschreibung dcs zu versteigernden
m --. ^ ^ Grundstücks: - Die Statztgemeinde MoSback
Grundbuch von Durlach Band 1 Heft ! vergibt im Angebotsderfahren die Aus -

Lgb
b« Erweiiernugsarbeite »

- ^ ^ 2 .> gm Hof - ! an ihrer WafferleitungSanlaae , und
^ ^ ^ ktter , Pfilizvorstadt. >zwar das Liefern und Verlegen von

die Glaferarbeiten
(etwa 750 <zm . eichene Fenster)

und
die Schreinerarbeiten

(etwa 1900 gm . Böden)
'm Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Zeichnungen, Bedingungen und Ber -
dtngungsanschläge sind tm Anstalts -
gebüiide — Moltkestraße Nr . 9, II . St .,
Zimmer Nr . 21 — einzusehen , woselbst
auch Formulare , in welche die Einzel¬
preise einzusetzen find , in den üblichen
Bureaustunden in Empfang genommen
werden können . (O,422 .s

Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, de« 5 . März ds . Js .,

Mittags 12 Uhr
aus diesseitiger Kanzlei , Zimmer Nr . 20,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei ctnzuliefern.
Die Eröffnung der Angebote findet am
gleichen Tage , Abens 5 Uhr statt .

Die Zuschlagtzftist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 17. Februar 1902

Die Direktion
der Großh . Baugewerkeschule :

Kir ch er .

WOrikilmgsarbeitcn.

Schätzung 25 300 Mark.Aus der Hvsratlhe steht . ein drei¬
stöckiges Wovnhaus mit Balkenkrllrrund angebautrm zweistöckigem Hinter¬haus ; eine zweistöckige Werkstätte mit

zusammen 6400 lfd . w gußeiserner
Mnffenröhreu mit 17F bis 40 mm
Sichtweite nebst den hiezu erforderlichen
Ausrüstungsgegenständen.

Schriftliche Angebote mit der brtr .
Druck und « erlag de- G. Braun 'sch«. Hofbuchdruck . ret in Karlsruhe .

der: 26 . Februar 1902 , Bormü
9 Uhr beim GememderathSteinenst
einzureichen.

Großh . Kulturinspektion Freibura ,
Mannheim. LÜS

Zum Bereinsregister Band I , OZ- :
47 wurde eingetragen:
Milttärverein Mannhei » ^

Mannheim. . j
Die Satzung ist am 10. August IMj

errichtet. Der Vorstand besteht
sechs Personen , nämlich dem <
Vorstand, dem zweiten Vorstand ,
ersten Borstandsstelloertreter,demMwz
teil Borslandsstcllvertrerer, den, SMl ' :
führer und dem Rechner .

Zur Vertretung des Vereins v /
Zusammenwirken von zwei Borst» -
oder eines Vorstandes und dcs Sau
sührers oder eines Vorstandes uiw
Rechners genügend.

Vorstandsmitglieder find .
Jakob Kuhn , Privatmann,

Vorstand,
Roben Ulm , Großh . Beji-ks» !«" '

zweiter Vorstand, ,
Or . Eder , Rechtsanwalt erster

standsstellvertreter,
Carl Haenger, Bankbeamter, <

Borstandsstellvertreter,
Paul Reiß, Schriftführer,
Carl Jäschke , Rechner,

sämmtliche in Mannheim-
Mannheim, den 7- S-bru« ^

Großh . Amtsgerichts

Offene Ste
Jnzipientenstellr mit So ^

Vergütung und ca. 80 -

gebühren ist sofort z» N
Den Bewerbungen n"

beizufügen.
Radolfzell, den 1b-

Großh- Amu.°-
Rosenlüch -^
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